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Oskar Lafontaine spießt den Rentenwahlkampf der Agenda-2010-Parteien auf. Dass sich
seine Vorstellungen mit den seit Jahren und in den letzten Tagen wiederholt veröffentlichten
Vorstellungen der NachDenkSeiten decken, hat mit der Sache zu tun. Und mit der
Käuflichkeit der Agenda-2010-Parteien. Anders kann man ihren Versuch, der
Finanzwirtschaft – den Versicherungskonzernen und den Banken – ihr 2001 neu
durchgesetztes Geschäftsfeld zu erhalten, nicht erklären. Es ist die nackte politische
Korruption. Und viele Medien decken diese Korruption. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/160422_Lafontaine_Kolumne_vom_20_4_2016
_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Oskar Lafontaine weiter:

CDU, CSU, SPD, FDP und Grüne haben millionenfache Altersarmut programmiert. Jetzt
überbieten sie sich mit belanglosen Vorschlägen, wie man die Rente wieder erhöhen kann.
Glaubwürdig wären die Politiker des neoliberalen Parteienblocks, wenn sie sich für das
Verbrechen der Riester-Rente und die unverantwortlichen Rentenkürzungen einmal
entschuldigen würden. Und wenn sie nächste Woche im Bundestag ein Gesetz – das geht an
einem Tag – folgenden Inhalts beschließen würden: Die Kürzungsfaktoren werden aus der
Rentenformel wieder herausgenommen und die lange Jahre gültige Rentenformel wird
wieder hergestellt.

Nicht vergessen: Das Renten-Verbrechen des neoliberalen Parteienblocks lässt sich
beziffern:
Nach 45 Beitragsjahren erhält ein Durchschnittsverdiener in Deutschland heute 1050 Euro
im Monat (12.600 im Jahr), in Österreich 1560 Euro im Monat und das nicht nur zwölf,
sondern 14mal (21.840 Euro im Jahr).

Alle Kommentare in den Medien, die Beitragszahler würden zu stark belastet, sind eine
Halbwahrheit, genauer gesagt eine Lüge, weil verschwiegen wird, dass die
Beitragserhöhung einer kräftigen Lohnerhöhung für die Beschäftigten gleichkommt, weil
die Arbeitgeber die Hälfte davon bezahlen müssen. Denn Lohn ist alles, was der Arbeitgeber
für den Arbeitnehmer bezahlen muss. Diejenigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die
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jetzt Beiträge für die Riester-Rente bezahlen, würden in der Regel nicht mehr bezahlen. Und
alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wären letztendlich Gewinner, weil sie im Alter
mehr Rente bekämen.

Deshalb wettern die arbeitgebernahen Medien, Politiker des neoliberalen Parteienblocks
und „Experten“ – oft Lobbyisten der Versicherungsbranche – gegen die Erhöhung der
Renten. Merkel setzt dem allen die Krone auf: Sie will die Rentenfrage aus dem Wahlkampf
heraushalten. Es wäre besser, wir könnten Merkel zu den Bedingungen eines
Durchschnittsverdieners in Rente schicken und sie aus dem Wahlkampf heraushalten.


